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Michaela Reichel 

Der Untererlbach-Hof in Alpbach; ein Hof 
des 17.-20. Jahrhunderts aus Nordtirol 

Die durch eine Bauanalyse und unvollstän­
diges Archivstudium aufgestellte Hypo­
these, der Untererlbach­Hof wäre bereits 
im 13. Jahrhundert als Einraumhof ent­
standen, ließ sich durch die Bearbeitung 
des archäologischen Fundmaterials nicht 
verifizieren. 

Die Befunde sind als Rest eines im Unter­
inntal gängigen Mittelflurhauses zu inter­
pretieren. Kein Architekturelement, wie 
z.B. Blockbauweise, Dreifaltigkeitsfenster 
oder die offene Feuerstelle, ist zeitlich nur 
auf das Mittelalter einzuschränken. Ein der 
Architektur des Untererlbach­Hofes gut 
vergleichbarer Bauernhof bei Kitzbühel 
stammt mit Sicherheit erst aus dem 17. 
Jahrhundert. 

Das Fundmaterial konnte trotz Plangrabung 
nicht stratifiziert werden. Aussagen über 
die Datierung erfolgten daher nur mit Hilfe 
von Vergleichsstücken aus überwiegend 
(süd)deutschen Fundorten. 

Die Fundgruppe Keramik setzt sich über­
wiegend aus Schwarzware, unglasierter 
und glasierter Irdenware zusammen. Stein­
zeug, Steingut und Prozellan treten nur in 
geringen Mengen auf. Zum Großteil han­
delt es sich um Typen, die bereits im Mit­
telalter entwickelt wurden und bis in die 
Neuzeit nachweisbar sind. Nur wenige 
Formen sind chronologisch enger eingrenz­
bar und bewegen sich in einem zeitlichen 
Rahmen von frühestens dem 1 6. bis in das 
20. Jahrhundert. 

Ein ähnliches Bild bieten Flach­ und Hohl­
gläser. Neben chronologisch unempfindli­
che Formen treten solche, die aufgrund 
des Dekores nicht vor das 1 7. Jahrhundert 
zu stellen sind. 

Dieser mit Hilfe von Keramik und Gläsern 
erstel l te Datierungsansatz wird durch 
dendrochronologische Untersuchungendes 

Holzbaues bestätigt: sie setzten das Fäl­
lungsdatum der Stämme auf 1 620/21 fest. 
Dazu kommt, daß keine der Münzen vor 
das Ende des 17. Jahrhunderts zu stellen 
ist. Schriftliche Quellen erlauben ebenfalls 
keine Datierung vor das 17. Jahrhundert. 
Bei der ursprünglichen Identifizierung des 
Untererlbach­Hofes mit einem Hof des 1 5. 
Jahrhunderts handelt es sich um einen 
Irrtum. 


